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18. 
Oktober 

Kultournacht im Doppelpack 

Das OK steckt bereits in den Vorbereitungen 

Um dem Sissacher Jubeljahr gebührend eröffnet werden. 

die Ehre zu erweisen, findet 2025 eine Ausserdem soll 

zweitägige Kultournacht statt. Am Freitag unter dem Motto 

und Samstag, 17. und 18. Oktober,darf man «Esskultour» auch 

sich wieder auf einen «multikultourellen» das kulinarische 

Dorfrundgang freuen. So hat man doch Angebot ausgebaut werden. So schaffen 
eine realistischere Chance, bei möglichst wir zwei Nächte, in denen das Publikum 

Wer gerne neu ein Teil des Kultour­
nacht-Programms werden möchte, kann 

vielen Posten vorbeizuschauen. 

Es versteht sich von selbst, dass auch 

ein paar «Extrazückerli» in Planung sind. 
Die Kultournacht 2025 soll mit einem offi­
ziellen Startschuss in der Begegnungszone 

mit allen Sinnen geniessen kann. Was ge- sich schon jetzt ganz unverbindlich unter 
nau es alles zu erleben gibt, bleibt vorerst leontien@bluewln.ch melden und beim 
noch geheim. Es lohnt sich aber ungemein, Planungsstart mit dabei sein. 
das Datum im Kalender schon einmal zu ► Kultournacht, 
reservieren. 17. und 18. Oktober 2025 

Kulturprelse als Premiere 

Im Jubiläumsjahr 2025 wird es zu 
einer Premiere kultureller Natur 
kommen: Erstmals werden die 
Kulturpreise verliehen. Dies mit 
grösster Wahrscheinlichkeit im 
Rahmen des Auftaktes zur Kul­
tournacht am 17. Oktober 2025. 
Möglich machen dies das Kultur­
leitbild, das geltende Kultur- und 
Bibliotheksreglement und die da­
zugehörende Verordnung. Kultur­
preise können «in der Regel im 
Dreijahresrhythmus» verliehen 

werden, und zwar in folgenden 
Kategorien: a) Kulturpreis für Le­
benswerk, b) punktueller Förder­
preis, c) Anerkennungspreis oder 
d) Projektpreis. 
Derzeit laufen die Vorbereitun­
gen, um dieses Vorhaben zu re­
alisieren. So wird eine spezielle 
Jury zusammengestellt, die die 
schöne Aufgabe hat, die Einga­
ben und Vorschläge zu prüfen, 
auszuwerten und dem Gemein­
derat zum Entscheid vorzulegen. 
Der Kulturpreis gilt als Anerken-

nung und Dank seitens der Ge­
meinde für besondere kulturelle 
Leistungen. Geehrt werden damit 
Personen, Gruppen oder Vereine, 
die sich über längere Zeit aktiv am 
kulturellen Leben in Sissach betei­
ligt haben, die mit ihren Leistun­
gen kommunale, regionale oder 
überregionale Beachtung gefun­
den haben, dem Dorfleben Im­
pulse geben und den guten Ruf 
von Sissach festigen. 

Lassen Sie sich überraschen! 
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24. 
Oktober 

2s. 

Klavierabend: «88 Tasten & 2 Pianisten» Singen macht Freu(n)de 

Eine musikalische Zeitreise von Klassik über Jazz bis Pop-Rock 

Ende Oktober 2025 finden gleich zwei 
kulturelle Highlights in der Oberen Fab­
rik statt, welche exklusiv für das Jubilä­
umsjahr «5issach2025» ins Leben geru-

24. Oktober, um 20 Uhr, treffen zwei 
Klaviervirtuosen der Region aufeinander 
- Daniel Fankhauser (Hobbymusiker aus 
Sissach) und Heinz «Hene» Wirz (Berufs-

«Chorlsma Slssach» 

Oktober I fen wurden. Zum Auftakt des musikali- musiker aus Gelterkinden). 

Musikalisch geht es weiter am Samstag, dem 
25. Oktober, um 20 Uhr, wo der neu entstan­
dene Erwachsenenchor «Charisma Sissach» 
unter der Leitung von Chiara Heuser (Sän­
gerin und Gesangspädagogin aus Sissach) 
sein allererstes Jahresprogramm präsentiert, 

sehen Wochenendes, am Freitag, dem Speziell für das Jubiläumsjahr stu- begleitet von Daniel Fankhauser am Klavier. 
dieren sie ein gemeinsa­
mes Programm ein - von 
Klassik über Jazz bis Pop­
Rock - und wollen damit 
einem breiten Publikum ei­
nen unvergesslichen Kla­
vierabend in der Oberen 
Fabrik bieten. 

► Freitag, 24, Oktober 
2025, 20 Uhr, 
Obere Fabrik Sissach. 
Eintritt frei, Kollekte 

Für das erste Jahreskonzert von «Charisma 
Sissach» im Jubiläumsjahr werden Songs aus 
diversen Genres einstudiert. Passend zum 
Motto «Singen macht Freu(n)de» darf das 
Publikum die Freude beim Singen und die 
dadurch neu entstandenen Freundschaften 
in diesem jungen Chor in der Oberen Fabrik 
live miterleben. 

Freuen Sie sich auf ein abwechslungsrei­
ches, musikalisches Oktoberwochenende in 
der Oberen Fabrik. 
► Samstag, 25. Oktober 2025, 

20 Uhr, Obere Fabrik Sissach. 
Eintritt frei, Kollekte 
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Vereine - Schulen der Demokratie 
In Sissach haben wir um die 100 Vereine, landesweit das Tausendfache 

Sie züchten Kaninchen oder Bienen, spielen 
Golf, Fussball oder Ping-Pong. Sie jodeln oder/ 
und tragen ihre Trachten, spielen Theater oder 
Blasmusik. Sie schiessen, hornussen, turnen, 
wandern, boxen oder tanzen. Sie bauen Modell­
eisenbahnen, basteln an Modellflugzeugen 
oder anderem. Sie beobachten Vögel, schie­
ben Curlingsteine oder Petanquekugeln. Sie 
schrauben an Oldtimern oder an Fahrrädern, 
sammeln Briefmarken, Fünfliber oder züchten 
Rosen. Sie pflegen Pferde, spielen Tennis, Alp­
horn oder Akkordeon. Dann gibt es die Frauen-, 
Freiwilligen-, Strick- und Häkelvereine. Und, 
und, und ... 

Vereine- zum Glück für uns alle gibt es sie. 

Vereine als sozialer Kitt 
Hierzulande, schätzen Experten, gibt es um 
die 100 000 solcher Gebilde. Wie viele genau, 
das weiss niemand. Denn es gibt keine Pflicht 

Ausstellung zum Vereinswesen 

Ihre Wurzeln haben die Vereine im Zeitalter 
der Aufklärung, als sich ab dem Jahr 1700 Pri­
vate in so genannten Sozietäten zusammen­
schlossen und über öffentliche Fragen debat­
tierten. Entfalten konnten sich Vereine dann 
richtig ab der Helvetischen Revolution im 
Jahre 1798, als die Zünfte abgeschafft wurden. 
Es waren dies zwangsweise Vereinigungen 
von Personen gleichen Standes oder Berufes. 

Das Kornhausforum Bern widmet den Ver­
einen eine eigene Ausstellung und stellt (und 
beantwortet) die relevanten Fragen: Wie finan­
zieren sie sich heute? Haben sie Nachwuchs­
sorgen? Was leisten sie für die Allgemeinheit 

zu einem Eintrag in ein Vereins- oder Handels­
register. Seit über drei Jahrhunderten prägen 
Vereine die Kulturlandschaft, vertreten lnteres­
sensgemeinschaften und vor allem: sie erhalten 
Traditionen und verbinden. 

Vereine leisten einen wichtigen Beitrag zum 
sozialen Zusammenhalt. Gemäss Schätzungen 
gehören drei Viertel der in der Schweiz leben­
den Menschen Vereinen oder gemeinnützigen 
Organisationen an, und davon engagieren sich 
durchschnittlich über 60 Prozent aktiv. 

Zelle der Demokratie 

Wenn man so möchte, könnte man die Ver­
eine als Mikrokosmos der Schweizerischen Ba­
sisdemokratie sehen. Sie haben demokrati­
sche Strukturen, die Mitgliederversammlung 
ist ihr höchstes Organ. Entscheidungen wer­
den oft durch Kompromisse gefällt. Selbstver­
ständlich gibt es auch jene Vereine, die durch 
den jeweiligen Vorstand vergleichsweise dikta-

wirklich? Sind Ehrenamt und Freiwilligkeit ein 
Problem? Wie steht es um die Zugehörigkeit 
und Zusammengehörigkeit? Und: Wird es bald 
keine Vereine mehr geben? 

Diese letzte Frage verneint Sozialforscher 
Markus Lamprecht, der sich seit Jahrzehnten 
mit den Vereinen beschäftigt und den Frei­
willigenmonitor für die Schweizerische Ge­
meinnützige Gesellschaft erstellt: «Die Zahl 
der Vereine ist in den letzten Jahrzehnten 
recht stabil - über alle Vereine gesehen gibt 
es kein Vereinssterben.» 

https://kornhausforum.ch/de/ausstellung/ 
vorortschweiz/ 

torisch gelenkt und bestimmt werden und die 
einfachen Mitglieder eher weniger zu sagen 
haben. Doch auch das Ist gelebte Vereinskultur. 

Insgesamt aber interessant an den Vereinen 
ist es, dass sich hier Menschen zu Gemeinschaf­
ten finden, die aus unterschiedlichen Genera­
tionen und Berufen stammen und im richtigen 
Leben abseits des gemeinsamen Hobbies völ­
lig unterschiedlich sein können: im Lebensstil, 
bei anderen Hobbies und Leidenschaften und 
sogar in der politischen Grundhaltung. 

Einfache Gründung 
Wer einen Verein ins Leben rufen möchte, 
braucht dazu nicht viel: Lediglich zwei natür­
liche oder juristische Personen sind notwendig. 
Kapital muss bei der Gründung keines da sein. 
Sobald die Gründungsmitglieder die Statuten 
genehmigt haben, existiert der Verein. 

Ach ja, die Statuten. Die braucht es, aber 
auch die sind - mit Mustervorlagen aus dem 
Internet - rasch geschrieben: Sie müssen laut 
Vereinsrecht nur den Namen und den Ver­
einszweck enthalten, die Organe und eine 
Formulierung, mit welchen finanziellen Mit­
teln der Vereinszweck erfüllt werden soll. 

Vereine früher und heute 

Vereine prägen das Leben der Menschen hier­
zulande von der Wiege bis zur Bahre: Vom 
Geburtshaus über die Spielgruppe, über den 
Chor und den Sportclub bis schliesslich zum 
Grauepanther-Club für Senioren - hinter allem 
steht ein Verein. Und nach unserem Ableben 
sorgt vielleicht ein Verein für Feuerbestattung 
für einen würdigen Abgang. 

Robert Bösiger 

+-41 61 515 60 60 

slssoch@omnlo-phusfo.ch 


